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Zahlen, Daten und Fakten

mit Energie vor Ort
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Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie halten unseren neuen JahresReport in Ihren 
Händen: Darin finden Sie Zahlen, Daten und Fakten 
übersichtlich dargestellt, die in aller Kürze das wich-
tigste wiedergeben, was die Stadtwerke Fürstenfeld-
bruck im vergangenen Jahr geleistet haben.

Nicht dass wir uns falsch verstehen: Das, was alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtwerke 
Tag für Tag leisten, lässt sich nicht einfach in Form 
von Tabellen aufarbeiten. Dafür ist die Bandbreite 
viel zu umfangreich und geht weit über die reine 
Versorgung der Bevölkerung mit Energie und Trink-
wasser hinaus. Was die Zahlen aber ganz klar zeigen 
ist, dass wir uns auf dem richtigen Weg befinden.

Und das ist eine wichtige Grundbedingung. Schließ-
lich stehen wir vor großen Herausforderungen: 
zunehmender Wettbewerb, Veränderungen in der 
Gesellschaft, neue Technologien und die Umsetzung 
der Energiewende, um nur einige zu nennen.

Das alles funktioniert nur mit einem kompetenten 
und engagierten Team und der guten Zusammen-
arbeit mit unseren Partnern und nicht zuletzt der 
Stadt Fürstenfeldbruck. Für dieses gute Miteinander 
möchte ich mich ganz herzlich bedanken.

Enno W. Steffens
Geschäftsführer

Sehr geehrte Damen und Herren,

Arbeitgeber, wirtschaftliche Triebfeder, Garant für 
Lebensqualität und Fortschritt, Förderer von Kultur, 
Bildung und Sport, Partner und Stützpfeiler für die 
Stadt – für all das und noch mehr stehen die Stadt-
werke Fürstenfeldbruck.

Seit mehr als 125 Jahren sorgt das Unternehmen 
dafür, dass die Kunden zuverlässig versorgt werden. 
Und schon immer geht das Handeln über die reine 
Daseinsvorsorge hinaus. Im Mittelpunkt dabei im-
mer: die Menschen in der Region.

Die Stadtwerke sind ein grundsolides und stabiles 
Unternehmen. Genau davon profitieren die Stadt 
und das Umland, weil ein großer Teil der Gewinne 
wieder vor Ort investiert wird und nicht an ferne 
Konzernzentralen abfließt.

Auch was die Zukunft betrifft, beweisen die Ent-
scheider Weitblick. Mit der konsequenten Ausrich-
tung des Unternehmens an künftige Erfordernisse 
und dem nachhaltigen Engagement in den Klima-
schutz sind die Weichen dafür gestellt, dass die 
Stadtwerke auch künftig eine gewichtige Rolle 
spielen werden – für eine lebenswerte Zukunft im 
Sinne der kommenden Generationen. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich im Namen des 
Aufsichtsrates bei allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, dem Betriebsrat und der Geschäftsleitung 
für die engagierte und konstruktive Zusammenarbeit 
bedanken. 

Erich Raff
Oberbürgermeister und
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Vorwort des Geschäftsführers Vorwort des Vorsitzenden des Aufsichtsrates
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Kaufmännische Kennzahlen Technische Kennzahlen

2015 2016 2017

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (in TEuro)
Umsatzerlöse 82.012 81.091 84.143
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 2.030 1.626 1.591

Anlagevermögen 37.683 37.939 39.279
Investitionen 6.852 3.939 4.613

Eigenkapital 41.971 43.597 45.187
Bilanzsumme 60.637 60.223 64.629
Personal
Mitarbeitende (im Jahresdurchschnitt) 147 139 137
Kennzahlen
Umsatzrendite (in TEuro) 2,5 2,0 1,9
Eigenkapitalrendite (in %) 4,8 3,7 3,5
Eigenkapitalquote (in %) 69,2 72,4 69,9

2015 2016 2017

Stromnetz
Absatzmenge (in MWh) 246.482 251.540 256.400
Netzlänge (in km) 1.744 1.834 1.847
Hausanschlüsse 20.279 21.601 21.668
Trinkwassernetz
Absatzmenge  (in tsd. m³) 3.034 2.754 2.999
Netzlänge (in km) 191 194 195
Hausanschlüsse 5.677 5.800 5.796
Fernwärmenetz
Absatzmenge (in MWh) 44.526 46.619 54.667
Netzlänge (in km) 19 20 20
Hausanschlüsse 315 320 322
Freizeitanlagen
Besucher 311.668 343.433 342.596

Kennzahlen Stromerzeugung

Anlagen Erzeugung

2015 2016 2017

MWh MWh MWh
Blockheizkraftwerke 23.324 24.360 24.647
Wasserkraft 8.321 9.678 8.005
Photovoltaik 296 292 304
Windkraft (nach Beteiligungsquote) 7.337 9.928 11.647
Summe 39.278 44.258 44.603



Spatenstich Neubau

120 Arbeitsplätze, 17.000 Quadratmeter 
Grundstücksfläche, zwei Jahre Bauzeit 
und eine Investition in Höhe von 17,1 
Millionen Euro – das sind die Eckdaten für 
den Bau der neuen Unternehmenszentrale 
der Stadtwerke Fürstenfeldbruck an der 
Cerveteristraße.

Am 18. Juli erfolgte im Beisein der stell-
vertretenden Landrätin Martina Drechsler 
und den Bürgermeistern des Regional-
beirats der Stadtwerke der lang ersehnte 
Spatenstich für die neue Zentrale. Bis 
2019 entsteht dort ein neuer L-förmiger 
Gebäudekomplex, der alle Organisations-

einheiten der Stadtwerke wie KundenCen-
ter, Büros sowie Werkstätten und Kantine 
unter einem Dach vereint.

Parallel zu den Bauarbeiten durchlebt 
die gesamte Belegschaft der Stadtwerke 
einen wichtigen Entwicklungsprozess. 
Die klare, räumliche Aufteilung wird unter 
anderem die Kommunikation verbessern. 
Des Weiteren sorgen die schnelleren und 
reibungsloseren Abläufe für eine höhere 
Produktivität und ein besseres Service- 
erlebnis. Davon werden sowohl Kunden 
und Geschäftspartner als auch alle Be-
schäftigte profitieren.

Spatenstich für die neue Unternehmenszentrale in der Cerveteristraße

Im Jahr 1892 legte Oskar von Miller mit 
dem Bau des Wasserkraftwerkes Schön-
geising den Grundstein für die heutigen 
Stadtwerke. Bis zum heutigen Tag hat 
sich das Unternehmen zu einem Aushän-
geschild Fürstenfeldbrucks entwickelt.

An 365 Tagen im Jahr, rund um die Uhr 
versorgt das Unternehmen die Menschen 
in und um Fürstenfeldbruck sicher und 
zuverlässig mit umweltfreundlicher Ener-
gie, Trinkwasser und Wärme.

Neben dem starken Bekenntnis zur Da-
seinsvorsorge, geht der Blick immer über 
den Tellerrand hinaus. Gesellschaftspoliti-

sches Engagement, nachhaltiges Agieren, 
ein verantwortungsvoller Umgang mit 
Ressourcen und der Umweltschutz sind 
ganz wichtige Aspekte.

Und auch darum geht es: In Zeiten von 
Onlinegeschäften und gesichtslosen 
Großkonzernen, stehen die Stadtwerke 
Fürstenfeldbruck für einen individuellen 
und persönlichen Service – direkt vor Ort. 
Es gibt viele Gründe, warum sich die Ver-
braucher ganz bewusst für die Stadtwerke 
Fürstenfeldbruck entscheiden. Und damit 
wiederum ihren Beitrag leisten, dass der 
Kreislauf, der letztlich allen zugutekommt, 
in Gang gehalten wird.

125 Jahre Stadtwerke

Wasserkraftwerk Schöngeising

Inbetriebnahme des Werkes in Schöngeising 1892

Windkraftanlagen Malching und Mammendorf

Energiezentrale West
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www.stadtwerke-ffb.de
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